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Zur Bürgermeisterwahl
Die Bürgerschaft hat gesprochen Es war ein heißes

Ringen und Kämpfen um die tiefinnerften Lebensfragen
unserer guten Paterstadt Wir Alle ohne Unterschied sind
I eseelt von dem einen Gedanken aus dem wir unsere Kra t
schöpfen in dem wir den Urquell unseres Seins erblicken
tas Gedeihen der Stalte in der wir leben weben und
s nd mir allen Fasern unseres Herzens zu fördern zu sichern
Das menschliche Herz ist ein wundersam Ding wie leicht
veränderlich wie schwer bestimmbar der kalte nüchterne
Verstand tritt sichtend klärend auf und drückt die wärmsten
Regungen erbarmungslos nieder Wie oft nehmen aber
auch die erhabenen Schwingungen unseres Gefühls ihren
unbehinderten ungestörten Flug

Dieser Zwiespalt ist in jedem lebendigen Organismus
beherrscht die zartesten innern Verhältnisse die Familie
durchzieht die großartigsten Gestaltungen des gesellschaftlichen

Lebens den Staat die Gemeinde Dieser Zwiespalt zer
stört die engsten Bande reißt die Ruhe aus dem Herzen
Erwacht aber in uns das Bewußtsein daß diese Disharmo
nie ungesunde Zustände schafft so ist der Boden für eine
Verständigung gewonnen So auch in der Gemeinde Diese
uns gemeinsame Mutter muß uns gesund erhalten bleiben
wollen wir Einzelmenschen den Segen ernten Alle
störenden Krankheitsstoffe müssen ferngehalten oder wenn sie

in den Orzanismus Eingang gefunden haben entfernt
werden

Nicht immer bleibt unser Blick ungetrübt unser Auge
klar wir sehen Gesundheit wo Krankheit ist Die Hilfe
und Rettung kann nur von außen kommen der hellblickende
Seelenarzt muß erscheinen mit kräftiger Manneshand den
Kranken erfassen Mag der Kranke sich auch sträuben und
wenden der gewissenhafte Arzt wird nicht zurückschrecken
bis die Zeichen der Gesundung sich einstellen

Diesem Manne der uns geholfen hat werden wir
unsern Dank schulden werden wir auch ferner unser Ver
trauen schenken Er hat unsere Seele geheilt und wird sie
gesund erhalten mit allen seinen Kräften Mögen Sturm
und Unwetter an dem mächtigen Gefüge des kommunalen
Baues toben und tosen er ist ein Helfer und Retter in
jeder Norh auf ihn können wir felsenfest bauen und trauen
er ist unser Stecken und Stab

Politisches Tagesbild
Das neue französische Kabinet steht fertig da

Frehcinet hat Grevh die Ministerliste deren Zusammen
setzung bekannt ist unterbreitet Das neue Kabinet über
strahlt das alte wenn man von Gambetta selbst ab
sieht bei Weitem an Glanz der Namen wie an innerer

Tüchtigkeit Angesichts der hervorragenden Männer die das
Ruder ergreifen hat die Nation keinen Grund sich nach
den Fleischtöpfen des Gambetta schen Regimes zurückzu
sehnen Trotz mancher Differenzen haben Frehcinet Sah
und Ferry sich auf den Trümmern des Ministeriums Gam
betta die Hand gereicht Der schnelle Abschluß der
Kabinetskrisis ist wohl zum Theil der Rücksicht auf die
gleichzeitig ausgebrochene Finanzkrisis zuzuschreiben die eine
Verständigung zwischen Frehcinet und Leon Sah und eine
möglichst rasche Beseitigung des Provisoriums nahe legte
Die Bedingungen unter denen Sah sich zum Eintritt
ins Kabinet verstand lauten nach der Rspublique
franyaife Ni Emission ni oouvsrsion raedatl
Weder Anleihe noch Rentenumwandlung noch Eisenbahn

Verstaatlichung Es jscheint daß Frehcinet sich bereit ge
funden hat diesem Programme der Vorsicht und Spar
samkeit nichts in den Weg zu legen und seine kühnen
Pläne auf dem Gebiete der öffentlichen Arbeiten vorläufig
zurückzustellen oder einzuschränken Die Erschütterung des
Geldmarktes der trotz alles scheinbaren Glanzes zweifel
hafte Zustand der französischen Finanzen fordern dringend
dazu auf In der Ministerliste vermissen wir Namen für
für die von Gambetta neugeschaffenen Ministerien des
Ackerbaues und der Künste es ist anzunehmen daß diese
ziemlich unmotivirte Neuerung wieder abgeschafft daß der
Ackerbau wieder zum Handel die Künste wieder zum Un
terricht geschlagen werden sollen Jules Ferrh der
wiederum den öffentlichen Unterricht übernimmt verleiht
dem Ministerium gleichfalls ein beachtenswerthes Relief
Die Thatsache daß derselbe als ehemaliger Konseilpräsident
sich mit eknem einfachen Portefeuille begnügt beweist wie
großes Gewicht von den französischen Staatsmännern
darauf gelegt wird neben Herrn Frehcinet wirken zu
können Von den bisherigen Ministern verbleibt nur
Eocherh als nümstrs äss xostes st telöKrsxdes in dem
Kabinet Dagegen haben der neue Marineminister
Jaureguiberrh der Minister der öffentlichen Arbeiten
Varroh sowie der Landwirthsfchaftsminister Tirard bereits
in früheren Ministerien dieselbe Stellung bekleidet Goblet
der das Portefeuille des Innern übernimmt hat sich früher
schon durch geraume Zeit als Unterstaatssekretär bewährt
Weniger hervorgetreten sind bisher der neue Justizminister
Humbert und der Kriegsminister General Billot Von
der Unterredung zwischen den Herren Gambetta und
Grevy erfährt der Temps Näheres Danach hätte der
Präsident der Republik die Ansicht geäußert daß der von
der Kammer beschlossene Revisionsentwurs nicht praktisch
sei Er verhehle sich nicht die durch dieses Votum aufge
worfenen Schwierigkeiten und glaube daß das neue
Ministerium Zeit zu gewinnen suchen und den Entwurf
erst etwas später und lediglich der Form wegen ohne da
für Partei zu nehmen dem Senat übermitteln sollte

Den Delegationen der österreichisch ungarischen
Monarchie welche den für die Pazifizirung der aufstän
dischen Distrikte erforderlichen außerordentlichen Kredit zu
bewilligen haben werden giebt ein detaillirter Motiven
bericht umständliche Auskunft über die im Süden des
Staates herrschende Situation und über die Gesichtspunkte
von denen die Regierung bei Lösung der ihr obliegenden
Aufgabe auszugehen entschlossen ist Aus dem Resums des
Telegraphen erhellt so viel daß man in den leitenden
Kreisen gleich weit von Ueber wie von Unterschätzung der
zu bewältigenden Schwierigkeiten entfernt ist aber alle Vor
kehrungen trifft um den unbotmäßigen Bevölkerungselemen
ten gegenüber die Autorität der Centralregierung auf das
Nachdrücklichste zur Geltung zu bringen

Im letzten englischen Ministerrathe widersetzten sich
Chamberlain und Bright jedem Verlangen Gladstone s nach
einer bewaffneten Intervention in Eghpten und einer even
tuellen Auflösung der Notabeln Kammer Eine Entschei
dung wurde noch nicht getroffen

In Griechenland hat die parlamentarische Session
unter günstigen Auspizien begonnen Die Thronrede hebt
die Annahme der modifizirten griechisch türkischen Grenz
linie unter Anerkennung der von den Mächten zu Gunsten
der Interessen Griechenlands aufgebotenen Bemühungen
hervor spricht die Hoffnung auf eine Beilegung der schwe
benden türkisch griechischen Schwierigkeiten aus und empfiehlt
der Kammer die Genehmigung außerordentlicher finanzieller
und militärischer Maßregeln

Die serbische Regierung hat sich die Anerkennung dck
Skupschtina erworben Trotz der Schmähungen der Radi
kale wurde eine Dankadresse an den Fürsten mit großer
Majorität beschlossen

Deutsches Reich
Berlin 30 Januar Se Majestät der Kaiser er

freut sich trotz der anstrengenden Repräsentationspflichten
der vergangenen Woche des besten Wohlseins widmet sich
in gewohnter Weise den Regierungsgeschäften und unter
nimmt auch täglich eine Spazierfahrt Se Majestät der
Kaiser hat dem Sultan in Erwiderung des ihm vor einigen
Wochen übersandten und durch eine außerordentliche tür
kische Gesandtschaft überreichten Nifchan Jftihair Orden
des Ruhmes den hohen Orden vom Schwarzen Adler ver
liehen

Se königl Hoheit Prinz August von Württem
berg ist soweit wieder hergestellt daß er gestern Nachmittag
eine kurze Ausfahrt unternehmen konnte

In dem Befinden des Re ichskanzlers ist eine
erfreuliche wesentliche Besserung eingetreten so daß er sich
einen großen Theil des Tages seinen Arbeiten widmen

Gräfin Lenore
Erzählung von A Modin

Fortsetzung

Der schwache Ton eines Glöckchens drang als erster
Laut von draußen in ihre Verfunkenheit es rief nach
Hausbrauch das Dienstpersonal zum Mittagessen zusammen
Die Gräfin besann sich daß es Zeit sei in das Palais
zurückzukehren Zwei Stunden später sollte das Diner
stattfinden wozu nach Wunsch des Grafen einige Gäste ge
laden waren Sie erhob sich und ging langsam dem Gar
ten zu

Als sie den freien Wiesenplan betrat der zwischen
Bosket und Garten lag erblickte sie ihren Gatten der sei
nen Schritt beschleunigte sobald er ihrer gewahr wurde
Dieser Schritt war elastisch wie der eines jungen Menschen
Stephan Köslar sah in der That weit jünger aus als sei
nen Jahren nach Nicht nur die degagirte Haltuug der
eleganren Gestalt auch der lebensfrische frei getragene
Kopf verlieh dem bereits auf der Neige der Vierziger An
gelangten eine überraschende Jugendlichkeit aus die er
großen Werth legte und sie demgemäß pflegte Noch immer
ein Liebling der Frauen gewandt in jedem Sport als
Ordner höfischer wie geselliger Feste berühmt dabei von
kihlem nicht leicht zu erschütterndem Temperament lenkte
ec das Schifflein seiner Tage und seines Glückes mit Er
folg unv Geschick und galt nicht mit Unrecht für einen
großen Lebenskünstler

Der erste Blick Lenorens auf den Näherkommenden
zngte ihr daß er besonders aufgeräumt und glücklich auf
geräumt sein mußte Sie kannte diesen Ausoruck über
i iüthigen Freuens der ihm eigen war so oft ein persön
l ches Begehren sich ihm erfüllte oft genug hatte sie dies
l elle G ficht in gleicher Weise strahlen sehen wenn eines
s wer Pseide als Renner gesiegt w nn er vom Hofe aus
r er durch eine hübsche Fruu ausgezeichnet worden war
l r hatte sie erreicht und küßte ihr heiter die Hand Ist
e Z erlaubt sich an einem Tag unsichtbar zu machen der
5,llen das Glück Deines Besitzes doppelt zum Bewußtsein
zungt Seil einer Stunde vermissen wir Dich bis Deine

Jungfer mich endlich auf Deine Spur brachte Möchtest
Du mir gleich hier gnädige Audienz geben Was ich
bringe ist sonnig wie dieser erste Frühlingstag

Lenore legte schweigend die Hand auf den ihr gebote
nen Arm als ihr Gemahl aber Miene machte sich dem
Bosket zuzuwenden hielt sie den Schritt an und bezeichnete
mit leichter Handbewegung eine nahe von blühendem Flie
der umgebene Laube Ihre Knie bebten als sie sich dort
niederließ die ersten Worte des Grafen bestätigten ihr
Vorgefühl

Ich lege Dir eine reiche Geburtstagsabgabe zu Fü
ßen LenoreI sagte er lebhaft Soeben vertraute mir
Melitta daß sie unserem Freunde Karnis ihre Hand zuge
sagt natürlich mit Vorbehalt unserer Genehmigung

Das sagte sie Dir
Köslar lächelte kaum merklich Du brauchst darum

nicht eifersüchtig zu sein Vielleicht ward dies erste Ver
trauen nur deshalb mir zu Theil weil die Mutter gerade
nicht zu finden war Und Warten weißt Du ist
Melitta s Sache nicht Verstand ich recht so sprach sie
der Baron erst diesen Morgen Wir hatten seine Er
klärung abzuwarten und so laß uns einander Glück
wünschen Willkommneres hätte der Tag nicht bringen
können Nächst der sonstigen Angemessenheit der Partie lege
ich besonderen Werth darauf daß Ulrich kein junger Fant
ist Melitta s Tollkopf bedarf der Leitung Er wird sie
führen

Sie führen War dies Wort hier zum zweiten
Male ausgesprochen eine Verheißung Leonore athmete auf
plötzlich regte sich Lichtes Hoffnungsvolles in ihrer Seele

Und Melitta sagte sie dringend Was sagt Melitta
Sie verrieth mir nie mit keinem Ton

Nicht der Graf war es der auf die abgebrochenen
Laute Antwort gab Durch die Fliederbüsche schlüpfte eine
lichte Gestalt und Leonore fand sich im nächsten Moment
von den Armen Melitta s umschlossen die vor ihr auf den
Knien lag Ehe beide ein Wort tauschten blickte Leonore
ihre Tochter an wie sie nie zuvor auf sie geblickt Bisher
halte sie in ihr nur einen Theil ihrer selbst nur das un
mündige Kind ihres Herzens gesehen heute zum ersten

Male erblickte sie das junge Weib und ward sich dessen
siegreicher Schönheit voll bewußt Wie sich Melitta s
Hebegestalt trotz der ungestümen Geberde so voll Grazie
an die Mutter schmiegte die dunklen von seinen Braunen
überwölbten Augen in die ihren flammten da begriff
Leonore was Ulrich Karnis bezwungen hatte

Ihre eigenen Blicke tauchten tief so tief in Melitta s
Augen sie hauchte mehr als sie sprach Du liebst ihn

Das schöne Mädchen wandte den Kopf halb ab ein
übermüthiges Lächeln flog um die thauigen Lippen Er
liebt mich sagte sie lebhaft stützte ihre Arme auf der
Mutter Schooß und das Grübchenkinn auf die inein
andergeschlossenen Hände Ich Habe ich hierin Erfahrung
Sie lachte

Wie sie nun aber den traurigen Augen begegnete die
so dringend forschten wurde sie purpurroth schüttelte heftig
die Locken drückte ihre heiße Wange an die der Mutter
und flüsterte ihr ins Ohr Weiß ich s denn

Du weißt es nicht O Melitta
Ein hinreißender Zug weiblicher Schönheit leuchtete

über des Mädchens Gesicht

Laß gut sein Mama, sagte sie mit plötzlichem
Ernst Eins ist sicher Euer großer gehört mir

II

Die Neuvermählten begaben sich unmittelbar nach dem
Hochzeitsfest auf Reisen Melitta hatte den Wunsch aus
gesprochen manche der Stätten kennen zu lernen welche
ihr Gatte in Wort und Schrift so fesselnd geschildert und
Karnis war sehr damit einverstanden sein Kleinod zuächst
ins Weite zu entführen Das Paar hatte die Sommer
monate in der Schweiz verlebt und war dann den Zug
vögeln südwärts gefolgt

Wenn ein Kind aus dem Vaterhause scheidet um
fortan noch als Gast dorthin zurückzukehren wird es seltsam
still in den seit Jahren mit jungem strömendem Leben er
füllten Räumen Wer und was sich dort auch weiter be
wegen möge in der Familie bleibt eine nie auszufüllende
Lücke Hatte sich Lenore Köslar jemals einsam gefühlt
so ward sie doch nun erst inne daß sie wirkliche Änfam



kann Der Fürst läßt sich ausschließlich vom homöopathischen
Arzt SanitätSrath Dr Zwingenberg behandeln

Bei dem Reichskanzler fand gestern ein kleines
Diner statt an welchem u A der sächsische Kriegsminister
General v Fabrice der Vize Präsident des Reichstages
Freiherr v Franckenstein der bayerische Gesandte Graf
Lerchenfeld der sächsische Militärbevollmächtigte Oberst
lieutenant v d Planitz und der kaiserliche Gesandte Herr
v Schlözer theilnahmen

Das D Mont Bl berichtet von Gerüchten
welche auf eine Erkältung in den Beziehungen zwischen dem
preußischen Ministerpräsidenten und dem Justiz
minister Dr Friedberg hinweisen sollen Man will be
haupten daß einige Tage sogar der Rücktritt des Justiz
ministers als eine keineswegs ganz unmögliche Eventualität
gegolten habe Schließlich sei es aber der vermittelnden
Einwirkung einer sehr hochgestellten Persönlichkeit gelungen

diese drohenden Wolken allerdings nicht ganz mühe
los zu zerstreuen

Der Gesandte v Schlözer wird heute Abend
Berlin verlassen und sich zunächst erst noch zu kurzem Auf
enthalte nach München begeben bevor er nach Rom weiler
reist Während seiner Anwesenheit in Berlin wurde er
wiederholt vom Reichskanzler Fürsten Bismarck empfangen
mit dem er auch gemeinsam arbeitete Heute Vormittag
hatte er die Ehre vom Kronprinzen empfangen zu werden
Se Majestät der Kaiser hatte Herrn v Schlözer schon
früher eine Audienz ertheilt

Der Vizepräsident des Reichstags Frhr v Fran
ckenstein war vor seiner Abreise nach München gestern
beim Reichskanzler zu Tisch geladen

Der Kaiser hat heute die Ernennung des Staats
ministeis a D Dr Falk zum Präsidenten des Ober
landesgerichts zu Hamm vollzogen Es ist erfreulich daß
eine so ausgezeichnete Kraft wie die des früheren Kultus
ministers ein neues Feld der Bethätigung eröffnet erhält
Die Mandate des Herrn Dr Falk zum Reichstage und
zum preußischen Abgeordnetenhause erlöschen hiermit es
wird angenommen daß der neue Präsident dieselben zu
nächst nickt wieder erneuern zu lassen beabsichtigt

Der Bundesrath trat heute Vormittag zu einer
Plenarsitzung zusammen in welcher zunächst Beschluß gefaßt
wurde über den Reichshaushaltsetat über die Kosten für den
Zollanschluß Hamburgs nach den Beschlüssen des Reichstags zc

Als Vorlage wurde folgender Antrag Sachsens auf Abände
rung des Z 153 des Reichsstrafgesetzbuches eingebracht An
die Stelle des 153 des Strafgesetzbuchs für das deutsche
Reich tritt folgende Bestimmung Z 153 Wer vor einer
zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde einen Eid
wissentlich falsch schwört wird mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren bestrast

Im Reichskanzlerpalais fand heute Nachmittag um

2 Uhr eine Sitzung des Staatsministeriums statt
worin Fürst Bismarck den Vorsitz führte Den Gegenstand
der Berathungen bildeten Vorlagen die den Landtag be
schäftigen werden

Alle Angaben welche über den Stand der Arbeiten
bezüglich des Tabaksmonopols verbreitet sind werden von
unterrichteter Seite der Magd Z als wenig zutreffend
bezeichnet Richtig ist nur daß wiederholt angebahnte Vor
arbeiten nicht die Zustimmung des Reichskanzlers fanden und
erneute Aufstellungen nöthig machten Letztere sind aber noch
nicht beendet Es scheint daß man die Arbeiten bezüglich des
Tabaksmonopols jetzt in einem Tempo führt welches genug
sam bekundet daß man für die Vorlegung des tief ein
schneidenden Gesetzentwurfes einen ziemlich fernen Termin
ins Auge gefaßt hat

Die türkische Pforte hat in den letzten Tagen der
deutschen Botschaft die Liste jener deutschen Offiziere über
mittelt auf deren Eintritt in den türkischen Militär

dienst der Sultan Werth legen würde Die Liste nennt
einen Offizier für die Milirärintendanz zwei Offiziere für die
Durchführung des Rekrutengesetzes je einen für den General

stab die Kavallerie und die Artillerie zwei Offiziere für die
Gendarmerie welche nach deutschem Muster organisirt werden
soll und schließlich einen Offizier für das Unterstaatssekretariat
Auch der Eintritt einiger deutschen Civilbeamten in türkischen
Staatsdienst wurde als wünschenswerth bezeichnet insbe
sondere ins Departement der öffentlichen Arbeiten und des
Handels und eines Professors für die Kriegsschule

Auf der deutschen Botschaft in Paris fand am
Sonnabend ein großes Diner statt an welchem Minister
Friedenthal mit Familie der auf der Durchreise nach
Nizza dort weilt und Graf Saint Vallier theilnahmen

Karlsruhe 30 Januar Der heute über das Be
finden des Großherzogs veröffentlichte Bericht konstatirt
daß bei fortschreitender Besserung der Augenentzündung und
allmählicher Zunahme des Sehvermögens das Allgemein
befinden durch wiederholte nächtliche Schlaflosigkeit nachthei
lig beeinflußt ist

Rrlchstag
Berlin 30 Januar Die heutige 38 Sitzung

wurde um 10Uhr von Präsidenten v Levetzow eröffnet
Auf der Tagesordnung stehen nur Petitionen welche als
zur Erledigung im Plenum für nicht ereignet erachtet wor
den sind

Der Präsident giebt eine statistische Uebersicht über die
Arbeiten der abgelaufenen Session Danach war der Reichs
tag vom 17 November 1881 bis zum 30 Januar 1882
zusammen 75 Tage versammelt Während dieser Zeit
haben 38 Plenar 75 Abtheilungs und 92 Kommissions
sitzungen staltgefunden An Vorlagen sind dem Reichstage
10 Gesetzentwürfe einschließlich des Etats und einer Er
gänzung oder eines Nachtrages zu demselben drei Verträge
eine allgemeine Rechnung eine Uebersicht und zwei Rech
nungen der Oberrechnungskammer so wie 9 Denkschriften
Berichtezc und ein Schreiben des Reichskanzlers zuge
gangen

Abg Graf Moltke fordert hierauf das Haus auf
dem Herrn Präsidenten für dessen unparteiische und gerechte
Geschäftsleitung den Dank durch Erheben von den Sitzen
zu erkennen zu geben Beifall

Präsident Meine Herren daß ich eines ehrlichen
Strebeiis mich rühmen kann das weiß ich aber ich weiß
auch daß ich die ehrenvollen Worte welche wir eben aus
dem Munde unseres hochverehrten Alterspräsidenten ver
nommen haben nicht verdient habe durch meine Leistungen
sondern zuzuschreiben habe dem Wohlwollen welchem ich
während meiner ganzen Amtsführung gleichmäßig und un
unterbrochen begegnet bin Dieses Wohlwollen hat mir
über manche Schwierigkeiten hinweggeholfen das wird von
mir dankbar anerkannt Dieser Dank gebührt vor Allem
dem ganzen Vorstande und insofern kann ich mich mit
Freuden demselben anschließen Ich erlaube mir den Nüt
zliedern des Vorstandes noch meinen besonderen Dank aus
zusprechen

Staatssekretair v Boetticher Ich habe zunächst
dem Hohen Hause mitzutheilen daß der Bundesrath be
schlossen hat dem Gesetzentwurf über die Feststellung des
Reichshaushalts Etats für das Jahr 1882/83 in der Fas
sung wie er aus den Beschlüssen des Hohen Hauses hervor
gegangen ist die Zustimmung zu ertheilen dann aber jedoch
die Erwartung auszusprechen daß die von ihm in letzter
Stunde beschlossene Einstellung eines neuen Einnahme
kapitels mit 10 588 350 aus den Ueberschüssen des
Jahres 1881/82 nicht etwa als ein in Zukunft zu ähn
lichem Verfahren auffordernder Vorgang anzusehen sei da
die verbündeten Regierungen hierin eine nicht gerechtfertigte
Abweichung von den bewährten finanziellen Grundsätzen er

blicken müßten und daß sie sich künftig auch nicht durch
die Rücksicht eines baldigen Zustandekommens eines gültigen
Etatsgesetzes von der Geltendmachung dieser Anschauung
würden abhalten lassen Außerdem habe ich eine Aller
höchste Botschaft zu verlesen die Mitglieder des Hauses er
heben sich

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutscher Kaiserzc
thun kund und fügen hiermit zu wissen daß Wir Unseren
Staatssekretair des Innern Staarsminister v Boetticher
beauftragt haben die Session des Reichstages in Unserem
und im Namen der verbündeten Regierungen zu schließen

Gegeben Berlin den 23 Januar 1882
gez Wilhelm

gegengez v Bismarck
Meine Herren Kraft des nur ertheilten Allerhöchsten

Auftrages erkläre ich die erste Session der fünften Legisla
turperiode für geschlossen

Mit einem dreifachen Hoch auf Se Majestät den
Kaiser in welches das Haus begeistert einstimmt schließt
der Präsident die Sitzung gegen 11 Uhr

Abgeordnetenhaus
Berlin 30 J uuar Dus Abgeordnetenhaus trat

heute in die erste Lesung des Slaarshaushallsetats
für 1882 83 ein Finanzmimster Bitter Marie daß durch
die Annahme des Äntrages Richter im Reichstage sich der
preußilche Etat um nahezu 6 Millionen Mark vermiuvere
daß n Folge dessen die Regierung das Anleihegesetz zurück
ziehe

AIS erster Redner erhielt Abg v Huene ultramou
tan das Wort

Abg v Rauch Haupt glaubte einen wirthschaftlichen
Aufschwung konstatiren zu sollen Der Export sei erheblich
gestiegen ebenso die Rohelsenproduttion und die Kohlenför
derung Der Eisenbahnverkehr habe größere Einnahmen
ergeben die Banken haben gure Geschäfte gemacht die
Sparkassen haben vermehrte Einlagen erhalten Auch die
Landwirthschaft habe durch die höheren Preise Vortheil ge
habt Ruf des Abg Ricken Mühlenindusmel Aber der
wirthschastliche Niedergang sei in den bürgerlichen Kreisen
noch nicht ganz überwunden Deshalb sei es bedenklich die
Beamten durch eine Gehaltsaufbesserung jetzt vielfach besser
zu stellen als die social gleichgestellten Pnvatkreise

Abg Richter Hagen Der neue Etat zeige keine
Besserung der finanziellen Verhältnisse sondern sei eher noch
ungünstiger Redner richtet an die Regierung die Frage
ob sie die in jedem Jahre zu verwendenden Summen in
den Etat einstellen werde Der Etat werde sich durch die
neuen Verstaatlichungen der Eisenbahnen die man nach
den bisherigen Erfahrungen gründlich prüfen solle noch
vergrößern Redner führte aus daß die neuen Projekte
des Reichskanzlers Aufhebung des Schulgeldes Verbesserung
der BeamtengehäUer Unfallversicherung Altersversorgung zc
an neuen Einnahmen 350 Millionen Mark erforderten
Wie solle man diese Summe beschaffen Wo bleibe die
Steuerreform des Finanzministers Die Aufbesserung der
Beamtengehälter um 20 Millionen Mark sei gar nicht so
hoch wenn es sich auch um eine nicht unbedeutende Summe
handle Namentlich sei aber die Ausbesserung der Gehälter
der Beamten der Eisenbahnen nothwendig denn nirgend sei
die Unzufriedenheil der Beamter größer

Halle 31 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
In der gestrigen ordentlichen Sitzung der Stadt

verordneten Versammlung erfolgte die Wahl eines Ersten
Bürgermeisters an Stelle des am 24 Mai 1881
verstorbenen Ersten Bürgermeisters Bertram Im dritten
Wahlgange erhielt Herr Bürgermeister Staude hierselb t

keit zuvor nicht gekannt Um sie her war es unermeßlich
öde geworden nirgends mehr ein Reiz ein Interesse Ihr
Herz bedürfte um zu leben einer Heimath für sein
warmes Leben Wohin damit nachdem Tod und Leben
Alles was ihr theuer war in weite Fernen entrückt hatte
Längst war sie entwöhnt sich ihrem Gatten in anderer
Weise nöthig zu erachten wie als Repräsentantin seines
Hauses dennoch strebte die uubezwingliche Natürlichkeit
ihres Wesens in diesem Moment danach ihm mehr sein
zu können ihm einen Ersatz für Melitta izu bieten deren
Nähe auch er lebhaft entbehrte Das rasche reizende
Mädchen welches seiner Umgebung stets zum Bewußtsein
gebracht hatte daß es da war fehlte dem Vater auf
Schritt und Tritt

Unsicher doch nicht ohne leises Hoffen auf den Ge
winn einer spätern Gemeinsamkeit versuchte es die Gräfin
sich ihrem Gatten zu nähern Sobald sich Lenore zutrau
lich gab trat gleichsam etwas Kosendes eine gütevolle An
muth in ihr Wesen die zu bitten schien Habe mich nur
lieb Gerade dieser Zug war aber von je durch die Art
und Weise Köslars zurückgedrängt worden und er kannte
an seiner Gattin nur die Grazie der Zurückhaltung

Der Gras nahm die leise Annäherung welche ihm
nicht entging Anfangs etwas erstaunt ans und suchte ihr
dann in einer Weise zu entsprechen welche Lenore todt
traurig machte Er schien aus einmal zu bemerken daß
seine Frau noch jugendlich und sehr anmuthig sei und be
gann stch in völlig gleicher Weise mit ihr zu beschäftigen
wie ihm dies anderen hübschen Frauen gegenüber geläufig
war Diese von keinem Herzenston durchwärmte Beflissen
heit that ihr furchtbar wehe Nicht ein Wort nicht ein
Laut entsprach Dem was sie jetzt dem Vater ihres Kindes
zu sein begehrte Der halb sarkastische halb beleidigte
Ton in welchen der Graf verfiel als er ihr Zurückweichen
bemerkte ward ihr zur Bestätigung daß ihre Auffassung
sie nicht getäuscht Still setzte sie ein Kreuz auf diese
letzte Illusion ging resignirt durch ihre Tage und
öffnete die Seele nur dann wenn fremdes Bedürfen ihr
nahe trat

Mit Beginn des Winters hatte sich den im Salon

der Köslars häufiger verkehrenden Gästen eine Persönlich
keit angereiht welche dort mit einem gewissen Interesse
empfangen und beachtet wurde weil ihr durch Melitta s
Vermählung ein verwandtschaftliches Anrecht zustand Ada
von Berblingen Ulrichs bedeutend jüngere Halbschwester
früh an einen Gutsbesitzer der Provinz verheirathet und
vor etwa einem Jahre Wittwe geworden hatte sich vor
Kurzem in der Residenz häuslich eingerichtet wie sie
sagte des Unterrichts ihrer Kinder willen Nun waren
freilich die Kleinen noch so zarten Alters daß es keine Eile
hatte dieselben in die Welt der Wissenschaft einzuführen
Wer immer Frau v Berblingen kennen lernte sah rasch
genug daß sie zunächst für sich selbst die Lebenslust ausge
sucht hatte wofür sie geschaffen erschien Ueberraschend
schnell faßte sie Fuß in der Gesellschaft Jedermann ward
durch ihre Erscheinung ihr gewinnendes Wesen einge
nommen Die kleine feingliedrige Gestalt der zarte vom
leichtesten Rosenhauch kaum gefärbte Teint welcher bei
jeder Bewegung lebhaftes Inkarnat gewann langbewimperte
Taubenaugen gaben ihr etwas Mädchenhaftes beinahe
Kindliches Sie bezauberte alle Welt sogar die Frauen
obgleich diese ihr bald genug das Prädikat einer Kokette
anhefteten War Frau Ada kokett so war sie es wenigstens
nicht allein den Männern gegenüber sie warb mit dem
gleichen Aufwand von Reiz und Feuer um den Beifall
jeder einzelnen ihres eigenen Geschlechts Zu gefallen
schien ihre Lebensaufgabe und da sie mit wunderbarer
Leichtigkeit den Ton eines Jeden zurückzugeben verstand
gelang es ihr damit fast überall

lenore nahm die junge Frau mit großer Zuvorkommen
h eit auf Zwar vermuthete sie daß Ulrich Karnis für die
ihm so nahestehende Verwandte keine besondere Sympathie
hege da er ihrer nur selten und dann stets mit Zurückhal
tung erwähnt hatte Doch war diese Annahme vielleicht
irrthümlich die große Altersverschiedenheit die fast bestän
dige Trennung der Geschwister mochten einer wärmeren An
näherung hinderlich gewesen sein Wer in irgend einem
Sinne dem Freunde verbunden war durfte bei Lenore auf
Entgegenkommen rechnen und sie fühlte sich im gegenwärti
gen Falle hierzu noch mehr geneigt da sie sich sagen mußte

Ulrichs Verheirathung sei sür Frau v Berblingen und deren
Kinder gleichbedeutend mit Zerstörung berechtigter ZukunstS
auSsichten

Der gute Wille womit sie der jungen Wittwe alle
Wege ebnete fand allerdings seine Grenze wo es persön
liche Intimität galt Nur mit Unlust dachte sie daran daß
diese einnehmende weltlustige und herzenSkühle Frau aller
Wahrscheinlichkeit nach in steten Verkehr mit Melitta treten
würde nachdem Karnis heimgekehrt was in Aussicht stand
Die Reisenden hatten mehrere Monate in Spanien verlebt
ein Land welches die Phantasie der jungen Frau mehr an
regte als Alles was sie sonst geschaut Diese fremdartige
Architektur diese Stiergesechte alles Charakteristische das
Natur und Menschen dort auf Schritt und Tritt boren er
hielten um so mehr ihr Interesse lebendig als sie das Neue
inmitten des höchsten Komforts genoß Und ward solcher
Komfort wirklich einmal durch ganz Unerwartetes abge
schnitten dann galt vorübergehendes Ungemach dem bizarren
Köpfchen Melitta s ein vollkommenes Abenteuer Jeder ihrer
Briefe hätte als reizvolles Feuilleton verwendet werden kön
nen eine gülle von Leben durchsprühte diese Alles in ihren
Bereich ziehenden Schilderungen Durch jede Zeile funkelte
eine Freude am Dasein ein Genügen uud Genießen das
völlig schattenlos erschien

Lenorens Sorgen traten zurück wie Gespenster welche
dem lichten Tage nicht Stand zu halten vermögen Ihr Ent
behren ging nun schon Hand in Hand mit nahe winkender
Hoffnung Man hatte verabredet das Köslars im Februar
mit den Heimkehrenden an einem noch zu bestimmenden
Punkt zusammentreffen sollten wo man sich gemeinschaftlich
eines südlichen Frühlings zu erfreuen dachte um den deut
schen dann auf dem Stammsitze Karnis zu verleben Oft
erquickte sich der Gräfin Herz an diesem schönen Zukunfts
bilds wenn sie der großen Welt Stunden widmen mußte
die ihr nichts zurückließen als Ermüdung

Fortsetzimg folgt



23 Stimmen während 19 Stimmen auf den Herrn
Regierungsrath Dr Kügler in Posen fielen und drei
Stimmzettel unbeschrieben waren Herr Bürgermeister
Staude ist mithin auf eine zwölfjährige Amtsperiode zum
Ersten Bürgermeister gewählt

Den Antrag des Magistrats die Mittel zum Ankauf
der Grundstücke Harz Nr 11 und Geiststraxe Nr 50
behufs Herstellung einer Verbindung der Karlstraße mit
der Gei lstraße zu bewilligen lehnte die Versammlung ab

Gegen die definitive Anstellung des invaliden Sergeanten
Schachtzabel als Assistent im Steuer Bureau hatte die Ver
sammlung nichts einzuwenden

Die übrigen VerhandlungLgegenstande wurden vertagt
In Ergänzung unseres gestrigen Berichts erhalten

wir nachstehende Mittheilungen Am Sonnabend den 28
d M Abends 8 Uhr fand in dem großen Saale des
Hötels zur Stadt Hamburg die erste General Ver
sammlung des hiesigen neu gegründeten Kunst Gewerbe
Vereins statt Der Besuch war ein überraschend zahl
reicher Namhafte Männer aus allen Berufsarten der
Bürgerschaft hatten sich außer den bereits eingetrecenen Mit
gliedern eingesunden um sich ebenfalls in den Verein auf
nehmen zu lassen und sich an der Berathung der Statuten
welche den 1 Theil der Tagesordnung bildete zu be
thätigen Dieselben waren m einer Vorberathung durch
den provisorischen Vorstand aufgestellt Der Vorsitzende
desselben Herr Bürgermeister Staude welcher auch den
Vorsitz in der Versammlung führte und bald nach 8 Uhr
dieselbe eröffnete übertrug das Referat über diesen Gegen
stand dem Stadtbaurath Herrn Lohausen welcher in der
Reihenfolge die einzelnen Paragraphen verlas und zur Be
rathung brachte

Wir wollen hier nur in Kurzem die 1 und 2
in welchen sich die Zwecke und Ausgaben und somit der
Kern des Vereins ausdrücken wiedergeben Dieselben
lauten 1 Zweck des Vereins ist die Förderung des
deutschen Kunstgewerbes und zwar durch Einwirkung sowohl
auf die Vervollkommnung der kunstgewerblichen Leistungen
bei den Produzenten wie auf die Förderung des Geschmacks
in den Kreisen der Konsumenten 2 Diesen Zweck sucht
der Verein zu erreichen

i durch periodische Versammlungen der Mitglieder
zu wechselseitiger Anregung und Belehrung 2 durch
öffentliche Vorträge 3 durch Veranstaltung und För
derung kunstgewerblicher Ausstellungen 4 durch Pflege
des kunstgewerblichen Zeichnenunterrichts und durch Prä

miirung von Lehrlings und Schülerarbeiten 5 durch
Konkurrenz Ausschreibungen 6 durch Einrichtung und
Nutzbarmachung einer Bibliothek und Vorbildersammlung
7 durch das fortgesetzte Streben nach Begründung einer
Sammlung kunstgewerblicher Musterslücke später eines
Kunstgewerbe Museums 8 durch Pflege und Ausnützung
der Beziehung zu anderen Vereinen 9 durch möglichste
Unterstützung anderer das Kunstgewerbe fördernder Unter
nehmungen

Die Diskussion welche sich an die Berathung der
einzelnen im Ganzen 23 Paragraphen der Statuten
knüpfte war eine sehr lebhafte Das Wort ergriffen ins
besondere die Herren Professor Lastig Prof Gosche
Eisenbahndirektor Kessel der Sekretair der Handels
Kammer Ritschl Fabrikant Graeb Oberbürgermeister
a D v Voß Professor Hitzig Regierungs Baumeister
Nitschmann Prediger Saran Dr Plettner
Pros Hehdemann Zimmermeister Werther Rentier
Eisengräber u A Abgesehen von einigen formellen
Aenderungen und nicht erheblichen Ergänzungen welche sich
durch Abstimmung verschiedener Anträge während der Dis
kussion ergaben wurden die Statuten in der vom Provisor
Vorstande vorgeschlagenen Weise angenommen Bei Be
rathung des H 5 betreffend die Mitgliedschaft und den
Jahresbeitrag wurde der Antrag des Professor Gosche

es sollten wie dieses auch bei anderen kunstgewerblichen
Vereinen speziell in Altona Pforzheim Altenburg und in
Wien der Fall ist auch Mitglieder auf Lebenszeit mit
einem einmaligen Beitrage von mindestens 300 ausge
nommen werden können angenommen

Nach Feststellung der Statuten kam der 2 Theil der
Tagesordnung die Wahl des definitiven Vorstandes zur
Abstimmung Derselbe soll nach 9 der Statuten aus
12 Mitgliedern bestehen welche unter sich alljährlich einen
Vorsitzenden einen Stellvertreter desselben einen Schrift
führer einen Schatzmeister und einen Bibliothekar durch
Wahl bestimmen Die Wahl des definitiven Vorstandes
erfolgte durch Stimmzettel und ergab folgendes Resultat
Es wurden gewählt die 9 Mitglieder des provisorischen
Vorstandes und zwar die Herren Fabrikbesitzer Dehne
Professor Hehdemann Maurer und Zimmecmeister Kuhnt
Sradtvaurath Lohaufen Regierungs Baumeister Nitka
Steinhauermeister Schober Bürgermeister Staude kömgl
Landbauinspektor von Tiedemann und Dekorations Maler
Zander außerdem die Herren Photograph Höpsner Kunst
schlossermeister Müller und Tischlermeister Schönbrodt

Somit können wir dieses junge Unternehmen dessen
Nothwendigkeit sich ohne Zweifel aus der vorjährigen Ge
werbe und Industrie Ausstellung mit ergeben hat und unserer
ausblühenden und vorwärtsstrebenden Industrie Stadt zum
Nutzen und zur Ehre gereichen muß mit Freuden begrüßen
Mögen die edlen Zwecke welche der Verein sich gesteckt hat
getragen von den Interessen der gesammten Bürgerschaft
sich bald erfüllen und vor Allem die wohlhabenderen Kreise
durch Spendung von Geschenken und Geldmitteln die Be
strebungen des Vereins unterstützen Wir wünschen dem
selben von ganzem Herzen ein frisches und fröhliches
Gedeihen

Mit dem am 29 Januar Abends Heimgegange
nen Arbeitshaus Inspektor Hänert ist der Veteran der
hiesigen städtischen Beamten aus dem Leben geschieden
Der Verstorbene am 6 Juni 1801 als Sohn des Oeko
nomen Hänert auf dem Steinwege zu Halle geboren hat
seit 1828 bis zum 1 April 1879 also über 50 Jahre
im Polfzei und Kommunalfache seiner Vaterstadt treue
Dienste geleistet Den älteren Hallensern werden seine

Unermüdlichkeit und Findigkeit als Polizeisergeant und
Polizei Kommissar sowie der Takt den er in diesen Stel
lungen dem Publikum gegenüber bewiesen noch in dankbarer

Erinnerung sein Den größeren Theil seiner amtlichen
Wirksamkeit hat er aber an der Seite seiner als vortreff
lichen Haussrau bekannten Gattin dem städtischen Arbeits
hause erst als Ausseher dann als Readant der alten im
Jahre 1850 aufgehobenen und wiederum als Inspektor
und Kassenführer der im Herbst 1856 neu ins Leben ge
rufenen Arbeitsanstalt gewidmet Hier wußte er Strenge
mit Humanität Verwaliungstalent mit weiser Sparsamkeit
gründlich zu verbinden und sich die vollste Anerkennung
seiner Vorgesetzten und der stäotischen Behörden zu erwer
ben Letztere haben dies auch besonders anerkannt indem
sie das Fest seiner goldenen Hochzeit am 2 Mai 1876
durch Gewährung eines ansehnlichen Ehrengeschenkes und
den Tag seines 50jährigen Amtsjubiläums 12 Novem
ber 1878 durch Zusicherung einer lebenslänglichen Pen
sion im vollen Betrage seines bisher bezogenen Gehaltes
auszeichneten Des Königs Majestät aber ehrte seine treue
Dienstsührung durch successive Verleihung des allgemeinen
Ehrenzeichens des ttronenordens 4 Klasse und des rothen
Adlerordens 4 Klasse Die wohlverdiente Ruhe des Alters
hat der Verewigte nur kurze Zeit genossen Durch die
ischmerzen eines körperlichen Leidens welches er sich vor
langen Jahren noch im Polizeidienste zugezogen und hinzu
getretene asthmatische Beschwerden ward dieselbe vielfach
gestört Trotzdem verließen ihn weder das rege Interesse
an den städtischen Angelegenheiten noch die gute Laune und
der Humor welchen die ihm Näherstehenden stets an ihm
zu schätzen gewußt hatten

Sei ihm die Erde leicht I Sein Anoenken wird als
das eines Gerechten bei uns in Ehren bleiben Jedenfalls
ist unsere Stadt durch seinen Tod um eines ihrer Ori
ginale ärmer geworden

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 28 Januar

Ohne Gewähr
4500 Nr 85291
15000 Nr 380
6000 Nr 45928
3000 Nr 7458 10712 12250 16285 17813

25675 26547 31180 33229 33984 36861 38541 42207
42636 45619 47172 47280 47621 48132 51047 55031
57027 57808 57885 62605 65128 67484 68421 86785
89638 91923

1500 Nr 24 383 1144 1844 2083
2353 9974 12361 13584 15660 16976 17909 18214
19268 23873 28427 29296 29333 29991 33296 34446
35072 35427 36436 41295 41298 41545 43227 44774
44916 47249 51066 52037 52271 54364 56232 57589
58596 59598 62900 63960 64813 66157 66613 67013
67947 68588 72966 75818 80242 84141 85870 86288
86328 88206 88883 89312 92061 92314 93532 93590
94528

00 Nr 724 4290 5162 5301 8818 10234
10306 10774 10807 11435 14210 17065 18888 19349
19545 21001 21054 21779 22465 23526 23978 24360
24630 25450 25594 27209 27940 28481 30616 32550
33274 34312 34996 37216 37623 37998 38133 38590
38877 42492 42558 46246 47073 47670 48398 48625
49231 50372 51142 51156 53666 53968 55830 56051
56212 58087 59818 60334 62756 64840 68999 69637
76147 76239 76477 76723 77653 78331 79620 82498
82704 85936 87121 91317 91790 92474 93828

Ziehung vom 30 Januar

15 Nr 23624
Nr 43237 65040 83195

3 Nr 2777 6727 12652 13781 16848
28332 28914 28957 35010 36311 36327 38355 39070
44148 46274 46814 49594 54164 54743 55660 56202
58006 58471 58628 61312 61783 66826 70103 70275
72372 75346 77233 79491 81726 82822 83095 83461
84022 85105 94747 94864

15 Nr 9221 10799 11680 12001 12205
12432 21537 23018 27916 29044 30095 32382 32906
34622 36341 36885 39351 40211 40725 41683 42572
42582 42868 46946 48045 50233 50565 52264 55177
57635 58731 59434 63674 66255 66875 67231 70155
70689 72787 77269 78760 80486 83553 84603 89252
89862

Nr 411 592 1239 1670 2669 3235
3892 5528 6075 6931 8029 11607 15219 15279
16919 18341 19046 19590 19601 21164 23019 23726
25329 25734 25912 26550 29245 29646 29687 29940
30098 30306 32033 33376 33957 35112 35598 35799
35966 36887 37373 37916 38477 39883 40761 42205
43159 43451 43508 44113 46776 48396 49657 49745
50592 51060 51186 52319 53221 54471 54623 56505
56854 64242 64679 64961 65083 65831 66322 66716
67761 68344 69112 69236 71224 71729 72365 72768
72930 76249 79160 81228 83257 84699 86524 87279
89206 91868 92059 92273 92754 92782 93381

Vermischtes

Das elektrische Licht in Theatern und
Kunstausstellungen Vor einigen Wochen ist in Wien
der Versuch gemacht worden das elektrische Licht bei der
Spezialausstellung der Werke des russischen Malers Vereschagin
zu verwenden und wie Berichte von Kunstkritikern melden
mit nicht gerade ungünstigem Erfolge Man hat bei dieser
Ausstellung Lampen nach dem System Siemens u Halske
benutzt und die Wahrnehmungen die man gemacht sind
nach der D Bauztg etwa folgende Die Aehnlichkeit des
elektrischen Lichts mit dem relativ weißen Mondlicht
oder vielmehr das Vorwalten violetter Strahlen im elektrischen
Lichte bewirkt es daß alle hellen und kalten Farben
licht gelb licht grün licht blau weiß c in ihrer Wirkung
überniäßig gesteigert werden alle tiefen und warmen Farben
töne dagegen leiden Indeß nicht nur die Farben auch die
Oberflächenbeschaffenheit der beleuchteten Gegenstände ist von

wesentlichem Einfluß auf ihre Erscheinung indem Sammet
Seiden Wollenstoffe bei gleicher Färbung in elektrischer Be
leuchtung ganz verschiedene Eindrücke hervorrufen die hell
farbigen Sammet und Seidenstoffe aber doch regelmäßig ge
winnen während braunrothe dunkelblaue und olivengrüne
Stoffe ebenso regelmäßig in ihrer Wirkung verkürzt werden
Die Wirkung von Silber Perlen und Diamanten wird durch
elektrisches Licht gesteigert während Gold Rubinen Granaten
nach dem Grade der Dunkelheit an ihrer Färbung verlieren
Gleichartige wie die hier mitgetheilten Erscheinungen sind bei
den bisherigen Versuchen das elektrische Licht in Theatern zu

verwenden beobachtet worden Weiße Kostüme machen den
Eindruck der Durchsichtigkeit Schminkelagen auf den Gesichtern
separiren sich nach den verschiedenen Farben streng geschnittene
Gesichtszüge markiren sich heftig und bei den Schlagschatten
fehlt der sogen Halbschatten nur der sogen Kernschatten
wird hervorgerufen Lebhafte Bewegungen und Gesten der
Darsteller die dem Halbdunkel der Gasbeleuchtung durchaus
angepaßt waren bedürfen um der Gefahr zu entgehen durch
elektrische Beleuchtung ins Verzerrte gesteigert zu werden
einer bedeutenden Abschwächung Nimmt man noch hinzu
daß bis jetzt das für Theater höchst wichtige Problem bei
elektrischem Licht nach Belieben verschiedene Helligkeitsstufen
hervorzurufen noch nicht gelöst ist so ersieht man daß bis
zu dem Zeitpunkte wo das elektrische Licht für Ausstellungs
zwecke und Theater gut brauchbar geworden sein wird noch
mancherlei Aufgaben zu lösen sind Die Bühnenperspektive
wird in Zukunft wesentlich zu ändern sein da das elektrische
Licht die Dekorationen dem Auge so zu sagen näher bringt
Auf den Coulissen und dem Hintergrunde gemalte Bilder und
Möbel die bei Gaslicht täuschend naturwahr und optisch
fehlerfrei erscheinen werden im elektrischen Lichte zu Zerr
bildern noch mehr die durch die sog Versetzstücke hervorge
brachten Bilder plastischer Art welche völlig platt erscheinen
Aber auch die ganze Manier in der die Bühnendekorationen
bisher meistens hergestellt zu werden pflegten wird wechseln
müssen wenn das elektrische Licht auf den Theatern sich ein
bürgern sollte Es werden an Stelle der groben Linien in
denen die landläufige Malerei sich zu bewegen pflegt mit
größerer Feinheit durchgeführte veredelte Darstellungen treten
müssen und Knalleffekte der Malerei die im Strahl der trau
lichen Gasflammen sich bezaubernd ausnahmen verurtheilt
sein aus der Nähe des elektrischen Strahles zu verschwinden

Eine Lustfahrt zum Nordpol Die wunder
liche Idee einer Nordpol Expedition mit Zuhülfenahme von
Luftballons welche vor nicht langer Zeit auftauchte scheint
in der That sich ihrer Verwirklichung zu nähern Komman
deur Eheyne von der englischen Marine und Lieutenant
Schwatka von der Staaten Flotte sind eben dabei die zur
Ausführung erforderlichen 8000 Dollars aufzubringen und
die nöthigen Pläne c auszuarbeiten Die Expedition wird
sich zunächst nach St Patrick s Bah richten deren Distanz
vom Pole nur 495 englische Meilen beträgt Dort wird
man drei Beobachtungs stationen anlegen welche mit Gas
erzeugungs Maschinen und allen erdenklichen Hilfsmitteln
ausgerüstet und unter einander durch Telegraphenleitung
verbunden sein werden Nachdem man dort die Windströ
mungen und gesammten meteorologischen Verhältnisse studirt

haben wird sollen dann im Juni 1883 drei Ballons jeder
von drei Personen bedient bei zuverlässig konstantem Süd
winde nach dem Pol abgehen Die 120 Meilen Distanz
bis zum Pol können allerdings von einem Ballon innerhalb
24 Stunden zurückgelegt werden Jeder dieser Ballons
wird durch einen allmählich sich abwickelnden feinen Tele
graphendraht mit seiner Station in Verbindung bleiben und
für 51 Tage Proviant mit sich führen Dies ist Chehne s
Idee eine kühne Idee die allerdings dem Laien ziemlich
unausführbar klingen mag
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Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Januar Abends
1,92 am 31 Januar Morgens 1,92 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Donnerstag den 2 Februar am

Feste Mariä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Frühmesse
Herr Kaplan Peter Vorm 9Vz Uhr Herr Pfarrer
Woker Nachm 2 Uhr Andacht Derselbe

NittMook 7 Ilkr Ilsb Volksschuls



Bekanntmachung
Mit Bezug auf H 26 der Polizei Verordnung für das öffentliche Fuhrwesen vom

8 Dezember 1881 wird hierdurch bekannt gemacht daß vom 1 Februar cr ab die Annahme
und Ausgabe der Marken für die auf dem Bahnhofe stationirten Droschken

bei Ankunft von Zügen am Haupteingange des Bahnhofs Gebäudes sonst aber
in der an der nordwestlichen Ecke des genannten Gebäudes befindlichen Polizei
Wachtstube

durch den mit der Controle der An und Abfahrt der Droschken beauftragten Polizeibeamten
staltfinden wird

Halle a/S den 28 Januar 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes über die Handelskammern vom
24 Februar 1870 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht daß die am Schlüsse des vorigen
Jahres ausgeschiedenen Mitglieder der unterzeichneten Handelskammer die Herren Kaufmann

in Halle Bergrath in Weiszeufels Grubenbesitzer Hck
m Bitterfeld und Geh Bergralv m Eisleben für z Jahre

zu Mitgliedern der Kammer wiedergewählt sind An Stelle der ausgeichiedencu
Herren Kaufmann I ÜRiilSi tt in Halle Mühlenbesitzer I in
Böllberg Fabrikbesitzer 1 in Mcrjeburg und Commerchnrath in
Zeitz sino die Herren Kaufmann HV in Halle Kaufmann da
selbst Kaufmann Zl A in Merseburg und Kaufmann 15 SiielitUliÄt
in Weitzensels für diejelbe Znt als Kammermitglieder ncngcwählt

Halle /S den 30 Jannar 1882

Sie Herren Mitzlieder des Börseuvercius
werden hierdurch zu der am Dienstag den 7 Februar Vormittags 9 Uhr im Stadt
fchützenhanse Hierselbst stattfindenden Generalversammlung eingeladen

Tagesordnung 1 Rechnungslegung
2 Vorstandswahl

Halle a S, den 31 Januar 1882
Vor Vorstanä Lör vnvereins

Vorsilzender

Freitag den 3 Februar cr Vormittags von 19 Uhr ab
und Sonnabend den 4 Februar cr von Nachmittag 1 Uhr ab

versteigere ich in der Forsthalle des früheren Ansstellnngs Platzes Schränke mit
Glasthüren Tische 1 Spiegel mit Marmorconsole Fahnen Lampen Glasfenster mit eisernen
Rahmen Notenpulte Sprossenleitern 2 große Büsten Transparents 1 Bandmaaß
25 Meter 1 Kahn Hohlkarren 2 eiserne Kohlen Lowrys 1 Partie eiserne Rohre und

Platten ca 8 Ctr Makulatur und Lumpen c
HV Auctions Kommissar

MvUIaedvr Nosaik klatten
unä

t ntin xum LsIeZsii von Hureiet

Vanäbvk viüunK8 IaUv
uncl bunt kkiner it i Zorteu

I unä 1kür unKvi tv oKerireuXU nNüster und XostenilnseliläZe u Diensten

LS I wvkv Arötvr alle
Wegen Anfnabe des Geschäfts stelle ich von heute ab mein

MrKnl Ramm u plirfiimerlemlireillligtr
zum

Halle a/S F Marktplatz 7
VlinkgeWst

Berlin Kommandantenstr 1
Cassa Zeit und Prämiengeschäft zu coulanten Bedingungen Couponsein

löfung provisionsfrei eilNNe te Auskunft über lllle 3öertl Ns
Kliere ertheile gratis und bereitwilligste

Me nen Börsenwochenb richt sowie meine vollständig
umgearbeitete und erweiterte Broelmre Capitalsanlage
und Speculation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der rÜ

Mkeuge kliä te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico versende gratis

Holl Karpfen fr Schellfisch Schollen Dorsche grüne Bhonen gut kochend
a Pfd 20 Pf Flundern Aale Sprotten Bücklinge in Kistchen und einzeln

bei Markt 243l l Wl rotke bei poröse IVIauei 8teine
stehen auf unserer Pachtziegelei bei Passendorf zum Verkauf

Halle a/S den 28 Januar 1882

11 i KI 8 Tlir
Walilverein der vereinigten Liberalen

Donnerstag den 2 Februar cr Abends 8 Uhr

General Versammlung
im Neumarkt schictzgraben

Tagesordnung 1 Geschäftliches 2 Antrag auf Statutenänderung
Der Vorstand

Frauen Verein zur Armen uud Krankenpflege
Donnerstag den 2 Februar Abends v Uhr

im Bvllsschulsaale Neue P omenade 13
Bvltrag des Herrn Pribatdoeent vr Ii

KlUilliunK und Taselftellde bei den Alte
C intlitlskarten zu diesem Vortrage sind für i in der Buchhandlung der

Herren Schrödel Simon Marktplatz 23 zu haben Der Borstand

Donnerstag den 2 Februar

I

Reu Einmal Auftreten der Hofsänger Herrn u Frau

mit noch besonders neuen Aufführungen

Anfang 7 Uhr Anfang 7 UhrBillets im Borverkauf bei Herren Sitvii I revI vr A am Markt
und 3charrngasse sowie bei gr Ulrichstratze Herren Masken
Billets 1,25 Dameu Masken Billets 75 Zuschaner Logen unten KÖ 4
Galerie 50 H An der ttasse erhöhte Preise

VW Droschken stehen von Abends 11 Uhr an den geehrten Herrschaften zur

Verfügung O
Freitag den w Februar

in den ans s Festlichste geschmückten Räumen

Volles I SdoutS
Restaurant ur Lerrasse

Heute Mittwoch den 1 Februar und folgende Tage Auftreten der überall
mit grotzem Beifall aufgenommenen

IL i, vrt u LerllnAuftreten von Specialitäten Soubretten Komiker Negersänger und Tänzer
sowie Tambonrinfchläger

Anfang V Uhr EntrSe an der Kasse 50 Pf in der Cigarrenhandluug
von 8t nkr vl er k z er z Billets 1 Mark

Voilvort IkAvdsr
Idvater rÄvIier

Reue Seuduug
Reizende Muster und billigZbei

Donnerstag den 2 Februar er Bor
mittags 10 Uhr versteigere ich Schul
berg 8 hier zwangsweise

t Pianino 1 eisernen Geldschrank
1 Aetenschrank t Copirpresse 1 Klei
derschrank 2 SophaS 1 Kommode
1 kleinen uud 1 eichene Tisch ferner
1 silberne Ancre Uhr mit Talmikette
1 Wanduhr 13 Stück silberne Uhr
ketten 2 Paar Ohrgehänge mit imit
Stein n a m

gegen sofortige baare Zahlung
Gerichts Vollzieher

Verkauft
werden Parkstratze 1Z 1 Et ein Rohr
sopha ein Stehpult eine Schmetterlings
sammlnng i 4 K st e n Kasten mit Crocns

W Für 1 Mark
1 Pfd reinschm gebr empfiehlt

Königsplatz 7

im Bollstreckuugs Verfahren
Mittwoch den I Februar cr

Mittags 12 Uhr
sollen im goldenen Schiffchen hier

1 mah Schreibsekretair 2 doppelthü
rige Kleidersekretaire ein gepolsterter
Rauchstuhl 1 Schreibtisch mit Auf
satz 1 Nähmaschine 2 Stck Oeldrnck
bilder n 1 Tisch mit Marmorplattel

öffentlich meistbietend verkauft werden
Gerichtsvollzieher

Versende Lr ne p Posl gegen Nachnahme

ein circa seltner mitfrischen Mdrat
o Delicateffe marinirt zu 3 50 u mit
femenä6lje3t 8al2li6rjiiK6ii
v 81 er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Cröslin R B Stralsund
Genfer Bandwurmmittel

3 öntksrvt w in oiroa2 Ltd KssoluQaoklosss Isiolit sin
2unsIiiQsiiÄss

ksisossdsn
Mk Nil Schuhmarkt

u bö istieii cluiotl clis potttvicell IQ
Halle Ullä ävr IIwZö gllä

Gute Federbetten sait neu sind zu ver
kaufen Wilhe lmstraße 3 Hof

Schwarzer Pudel zu verkaufen
Reilstraße 3 Giebichenstein

FerseEine
verkauft

fette Kuh und eine fette
Möderau Rr 9

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt

r Marienstraße 1 IDüngergruben werden gcholl Zu meldet
Markt 12

Br dwon M Waijmhaus Buchdrucker diS Wai mhaus

iir d o In kratentheil veramwortlick
M Uhlemauu k

l ter u
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